Beilage

zum Kollektivvertrag fur

BRUNNENMEISTER,
GRUNDBAU- UND
TIEFBOHRUNTERNEHMER

Lohnordnung

Gultig ab

1. Mai 2019







KOLLEKTIVVERTRAG

fiir Brunnenmeister, Grundbau- und
Tiefbohrunternehmer

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Bau-
hilfsgewerbe einerseits und dem Osterreichischen Ge-
werkschaftsbund, Gewerkschaft Bau—Holz, andererseits

ARTIKEL | - GELTUNGSBEREICH

Der Kollektivvertrag erstreckt sich:
a) raumlich: auf das Gebiet der Republik Osterreich,

b) persoénlich: auf alle Arbeitnehmer (einschlieBlich der
Lehrlinge), die nicht Angestellte im Sinne des Angestell-
tengesetzes sind und die bei einem der in c) genannten
Betriebe beschaftigt sind,

c) fachlich: auf alle Betriebe der Brunnenmeister und
Tiefbohrunternehmer, deren Inhaber Mitglieder der Bun-
desinnung der Bauhilfsgewerbe sind.

ARTIKEL Il - LOHNERHOHUNG

a) Die kollektivvertraglichen Mindestldhne und Lehrlings-
entschadigungen werden per 1.5.2019 fur eine Laufzeit
von 12 Monaten in lit. b) neu festgesetzt.

Die bis 30.4.2020 geltenden kollektivvertraglichen Min-
destléhne und Lehrlingsentschadigungen und Sétze
des Taggeldes gem. § 8 Abschnitt | Ziffer 4 werden per
1.5.2020 fiir eine Laufzeit von 12 Monaten um 1,3 % zu-
zuglich der durchschnittlichen Inflationsrate (Mérz 2019
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bis Februar 2020 gemal VPI 2015 der Statistik Austria)
erhéht und in einer zu diesem Stichtag verdffentlichten
Lohnordnung neu festgelegt.

b) Anhang gemén § 6 RKV

Lohnanhang (Lohnordnung, Lohnsitze)
Stundenlohn

ab 1. Mai

2019

in €
Brunnenmeister, Brunnen- und Grundbautech-
NIKEE e 15,80
Brunnen- und Grundbauvorarbeiter,
Bohrmeister........coviiiiiiiiiiiieeeen 15,23
Facharbeiter .......c.cooviiiiiiiiiiiiiiiens 13,82
Angelernte Arbeitnehmer ............................ 12,87
Hilfsarbeiter ........c.coooviiiiiiiiieeeee 11,68
Lehrlingsentschadigung
Lehrlinge im 1. Jahr........ 40% des FA ....... 5,53
Lehrlinge im 2. Jahr ........ 60% des FA ....... 8,29
Lehrlinge im 3. Jahr........ 80% des FA ....... 11,06

Lehrlinge, die im Lehrverhaltnis das 18. Lebensjahr voll-
enden, erhalten mit der dem 18. Geburtstag folgenden
Lohnabrechnungsperiode die Lehrlingsentschadigung
des 2. Lehrjahres. Im 3. bzw. 4. Lehrjahr geblhrt eine
Lehrlingsentschédigung wie bisher.

Lehrlinge, die nach Vollendung des 18. Lebensjahres die
Lehre beginnen, erhalten die Lehrlingsentschadigung
des 2. Lehrjahres. Im 3. bzw. 4. Lehrjahr geblhrt eine
Lehrlingsentschédigung wie bisher.



Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmaBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatséchlichen Lohn (ohne Zulagen) darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhéhung
nicht geschmalert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngeman.

ARTIKEL Il - PRAKTIKANTEN

a) Pflichtpraktikanten, das sind Schiler und Stu-
denten, die eine im Rahmen des Lehrplanes bzw. der
Studienordnung vorgeschriebene oder Ubliche prakti-
sche Tétigkeit verrichten, erhalten eine Entlohnung in H6-
he der Lehrlingsentschadigung fir das 1. Lehrjahr.

b) Ferialarbeitnehmer, das sind solche, die nicht
unter lit. a) fallen und in Zeiten von Schulferien voriber-
gehend beschaftigt werden, erhalten eine Entlohnung in
Hoéhe der Lehrlingsentschadigung flr das 2. Lehrjahr.

ARTIKEL IV — RAHMENRECHTLICHE
ANDERUNGEN

Im § 3 Ziffer 6 wird folgender Satz ergénzt:

Wird am 24. und 31.12. pro Halbtag Urlaub vereinbart, so
ist nur ein ganzer Urlaubstag vom gesetzlichen Urlaubs-
anspruch abzuziehen.

In § 8 Abschnitt | Ziffer 4 lauten die lit. a) und b) neu wie
folgt:

a) bei einer Arbeitszeit von mehr als 3 Stunden € 10,65
pro Arbeitstag.



b) bei einer Arbeitszeit von mehr als 8 Stunden € 17,05
pro Arbeitstag.

In § 8 Abschnitt | wird eine neue Ziffer 7 wie folgt einge-
flgt:

7.Bei Dienstreisen ins Ausland, die nichtlanger als 30 Ta-
ge dauern, tritt an die Stelle des in den Z 5 und 5a ge-
nannten Betrags der fur die Bundesbediensteten gelten-
de Betrag. Dienstreisen ins Ausland sind nur solche
Dienstreisen, bei denen das Reiseziel im Ausland liegt.

Im § 9 wird folgende Ziffer 1.b. neu eingefligt:

1.b. Arbeitnehmer, die auBBerhalb der Normalarbeitszeit
ein vom Arbeitgeber zur Verfliigung gestelltes Mann-
schaftstransportfahrzeug zum Zweck der Beférderung
anderer Arbeitnehmer zu oder von auswartigen Arbeits-
stellen (Baustellen) lenken, um dort die eigentliche Ar-
beitsleistung zu erbringen, haben fir die Dauer des Lenk-
ens des Fahrzeuges Anspruch auf eine Lenkzeitvergi-
tung in Héhe von € 11,21 pro Stunde. Die Lenkzeit ist
nach der Fahrzeit, in der der Lenker neben sich noch min-
destens einen weiteren Arbeithehmer befdrdert, zu be-
messen. Abweichend von § 6 Z 2 ist eine pauschalierte
Regelung hierflr zuldssig. Diese Zeiten sind beim An-
spruch auf Taggeld zu berlcksichtigen. Fir Zeiten, fir
welche eine Vergltung nach § 8 Abschnitt Il gebuihrt, ge-
bihrt keine Lenkzeitvergltung.

Die Lenkzeitvergitung erhoht sich jeweils zum Wirksam-
keitsbeginn einer Kkollektivvertraglichen Lohnerhéhung
um jenen Prozentsatz, um den sich die kollektivvertragli-
chen Mindestldhne erhdhen.



Es wird ein § 9A samt Uberschrift neu eingefiigt:
§ 9A Anrechnung von Karenzzeiten

Fiir Karenzen, die ab 01.05.2019 oder spéter begon-
nen haben, gilt nachstehende Regelung:

Karenzen im Sinne des MSchG bzw. VKG innerhalb des
bestehenden Dienstverhaltnisses werden fir die Bemes-
sung der Kundigungsfrist, die Dauer der Entgeltfortzah-
lung im Krankheitsfall (Unglicksfall) und das Urlaubsaus-
maf3 sowie der Abfertigung nach ArbAbfG bis zu einem
Gesamtausmaf von 24 Monaten angerechnet.

Die sich aus § 15f MSchG und § 7c VKG ergebenden An-
spriiche sowie die bereits im bestehenden Dienstverhalt-
nis angerechneten Karenzen sind beim Gesamtausmaf
von 24 Monaten zu bericksichtigen und stehen nicht zu-
sétzlich zu.

Dieses Gesamtausmaf gilt auch bei Teilung der Karenz
zwischen Mutter und Vater im Sinne des MSchG bzw.
VKG fur dasselbe Kind oder nach Mehrlingsgeburten.

In § 11 Ziffer 2 lautet der erste Satz wie folgt:
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf Freistellung von der
Arbeit unter Fortzahlung des Lohnes, insbesondere:

In § 11 Ziffer 2 entfallt nach lit. k) die Wortfolge ,Bis zum
Héchstausmaf von 39 Stunden”

§ 17 laut neu wie folgt:
§ 17 Kiindigungsfristen

Die Kindigungsfristen werden im Zusammenhang mit
der ab 1.1.2021 gesetzlichen Neuregelung der Kundi-
gungsfristen neu geregelt:



1. Das Arbeitsverhdlinis kann in den ersten sechs Mona-
ten des Arbeitsverhéltnisses sowohl vom Arbeitgeber als
auch vom Arbeitnehmer unter Einhaltung einer einwéchi-
gen Kundigungsfrist gelést werden. Nach einer sechs-
monatigen Betriebszugehdrigkeit gilt eine Kindigungs-
frist von zwei Wochen, nach einer 5-jhrigen Betriebszu-
gehorigkeit eine Kiindigungsfrist von 3 Wochen und nach
einer 10-jahrigen Betriebszugehorigkeit eine Kindi-
gungsfrist von 4 Wochen.

Bei Arbeitgeber- oder Arbeitnehmerkiindigung kann das
Arbeitsverhaltnis nur zum letzten Arbeitstag einer Ar-
beitswoche beendet werden.

Die Dauer aller Arbeitsverhaltnisse eines Arbeitnehmers
beim selben Arbeitgeber werden flr die H6he der Kiindi-
gungsfrist zusammengerechnet, sofern jede einzelne
Unterbrechung nicht langer als 120 Tage dauert.

Wird aufgrund betrieblicher Regelung die Unterbrechung
von 120 Tagen Uberschritten, gilt diese langere Unterbre-
chungsfrist.

2. Bei Lésung des Arbeitsverhéltnisses durch Kiindigung
seitens des Arbeitgebers ist dem Arbeitnehmer die not-
wendige Freizeit zum Aufsuchen eines neuen Arbeits-
platzes bis zu einem Finftel der regelméBigen wdchent-
lichen Arbeitszeit ohne Schmélerung des Entgelts zu ge-
wéhren.

3. Eine Kundigungsfrist entfallt wahrend der hdchstens
vierwdchigen Probezeit.

4. Der Kindigungsschutz des § 15 Mutterschutzgesetz
bzw. § 7 Vater-Karenzgesetz wird auf die Dauer des bun-



desgesetzlich geregelten Anspruches auf Kinderbetreu-
ungsgeld erstreckt.

ARTIKEL V — WIRKSAMKEITSBEGINN
UND GELTUNGSDAUER

Der Kollektivvertrag beginnt seine Wirksamkeit am 1. Mai
2019 bzw. 1. Mai 2020. Die Lohnsétze gelten bis 30. April
2020 bzw. 30. April 2021.

Wien, am 2. April 2019

Fiir die
Bundesinnung der Bauhilfsgewerbe

Ing. Irene WedI-Kogler Mag. Franz Stefan
Bundesinnungsmeisterin Huemer
Geschéftsflhrer
Fir den

Osterreichischen Gewerkschaftsbund
Gewerkschaft Bau — Holz

Abg.z.NR Mag. Herbert Aufner
Josef Muchitsch Bundesgeschéftsfihrer
Bundesvorsitzender



Anhang
Aktuelle Werte § 8 Dienstreisevergiitungen

ab 1. Mai
2019

I. Taggeld Ziffer 4. lit. @) ......ocovvveriieiniiinns €10,65
I. Taggeld Ziffer 4. lit. b) .......ccooviiiiiiinn, €17,05
I. Taggeld Ziffer 5. ..o, € 26,40
I. Taggeld Ziffer 6. .......ccocoveiiiiiiiiiiiiiens € 26,40
Il. Ubernachtungsgeld ...............ccccoeeeeunnn... €13,30
Lenkstunde gem. § 9Z 1b ........cccoeeiiinnnnnn. € 11,21

10






Herausgeber: Gewerkschaft Bau—Holz, 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1
ZVR 576439352

Bundesinnung der Bauhilfsgewerbe, 1040 Wien, Schaumburgergasse 20/6
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen Gewerkschafts-
bundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz

Verlags- und Herstellungsort: Wien



	Beilage KV Brunnenmeister, Grundbau-, Tiefbohrunternehmer (2019)
	Artikel I Geltungsbereich
	Artikel II Lohnerhöhung
	Artikel III Praktikanten
	Artikel IV Rahmenrechtliche Änderungen
	Artikel V Wirksamkeitsbeginn und Geltungsdauer
	Anhang Aktuelle Werte § 8 Dienstreisevergütungen


